Geſetz⸗Sammlung 
fuͤr die 


5 Königin Preußiſchen Staaten. 


4 


a 


(No. 4331.) 
nach welchem das Bruͤckengeld bei den Bartſch-Bruͤcken zu Rügen zu erheben iſt. 
(Vom 12ten November 1831.) 


* 


E 
b 5 Vom Fuhrwerke: 5 


a) vom beladenen, für jedes Zugthier. e 5 9 Pfennige 
b) vom unbeladenen, fuͤr jedes Zust hier! - 
2) Von ledigen Pferden und Maulthieren, mit oder 2m ie 
oder Laſt, von jedem Ge ( IE 
3) Von einem Fußgaͤngeerrrr „FFT 13 
4) Von einem Fußgänger mit einem Schubkarren oder Radwer . 3 
5) Von Ochſen, Kuͤhen, Rindern, vom Stuͤckkeeee 3-2: 2 
2 Von Schweinen, Schaafen, Ziegen, vom Stüde.......... 13 
Anmerkung. 


Ein Laſtfuhrwerk wird fuͤr beladen angenommen, wenn, außer den Zube⸗ 
hoͤrungen deſſelben und Futter fuͤr hoͤchſtens drei Tage, an andern Gegenſtaͤnden 
mehr als die Ladung eines 8 naͤmlich zwei . ſich auf dem⸗ 

ſelben befindet. 
8 Befreiungen. 

Bruͤckengeld wird nicht erhoben: 5 

1) Von Pferden und Maulthieren, lh den Vofbalkungen des Koͤniglichen 
Hauſes angehoͤren; 

vom Armee⸗Fuhrwerke und von Fuhrwerke 92 Thieren, welche Militair 
auf dem Marſch bei ſich fuͤhrt; 

3) von oͤffentlichen Beamten auf Dienſtreiſen; 5 
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4) von offentlichen Kouriers, imgleichen von ordinairen Reit, Kariol⸗, Fahr: 
und Schnellpoſten; g ne 
5) von Transpeten, die für unmittelbare Rechnung der Regierung geſchehen; 
6) von Feuerloͤſchungs⸗, Kreis- und Gemeine⸗Huͤlfsfuhren, imgleichen von 
Armen⸗ und Arreſtanten⸗Fuhrenz = S 
7) von Kirchen- und Leichenfuhren; 5 


8) von Fuhrwerken, welche der Herrſchaft und den Orts⸗Einwohnern gehören. a 


Gegeben Berlin, den 12ten November 1831. 


6 (L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. Schuckmann. Maaſſen. 


(No. 1332.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 14ten Dezember 1831. „betreffend die 
8 Allerhoͤchſten Beſtimmungen hinſichtlich der Abpfaͤndung baarer Gelder 
gegen Civilbeamte, ‚fo wie Offiziere und Militair-Beamte, ingleichen 
wegen deren Anwendung auf die Penſionen der Offiziere, der Militair- und 
Civilbeamten. 5 


D. Zweifel entſtanden ſind, ob Civilbeamte, ſo wie Offiziere und Militair⸗ 


Beamte, wenn Exekutionen gegen fie verfügt find, gegen die Pfändung des bei 
ihnen vorgefundenen baaren Geldes mit dem Einwande gehört werden muͤſſen, 
daß daſſelbe aus dem geſetzlich der Exekution nicht unterworfenen Theile ihres 


Dienſt⸗Einkommens herruͤhre: ſo erklaͤre Ich, auf den Antrag des Juſtiz⸗ 


Miniſteriums und nach dem Gutachten des Staatsminiſteriums, daß das bei 


ſolchen Schuldnern ſich vorfindende baare Geld bis auf Hoͤhe derjenigen Summe, 


welche dem Betrage des geſetzlich frei bleibenden Theils des Dienſt-Einkommens 


fuͤr den Zeitraum von der Exekution bis zum naͤchſten Termin der Gehaltszahlung 


gleichkommt, der Auspfaͤndung nicht unterworfen ſeyn ſoll. Auch auf die Pen⸗ 
fionen der Offiziere, der Militair- und der Civilbeamten, ſoll dieſe Beſtimmung 
Anwendung finden, eine ruͤckwirkende Kraft aber auf bereits vollzogene Aus⸗ 
pfändungen ihr nicht beigelegt werden. Das Staatsminiſterium hat den gegen⸗ 
wärtigen Erlaß durch die Geſetzſammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 
und das Juſtizminiſterium die Gerichtshoͤfe mit den etwa erforderlichen naͤheren 
Vorſchriften zu verſehen. N 
Berlin, den 11ten Dezember 1831. 


Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium. 


0 (No. 1333.) 
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(No. 1333.) Geſetz, über Präkluſton fiskaliſcher Anfpräche in der Rheinprovinz. Vom 
2 18ten Dezember 1831. 


Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


haben auf den Antrag der Staͤnde Unſerer Rheinprovinz ihnen bereits in dem 
Landtagsabſchiede vom 15ten Juli 1829., die Feſtſtellung eines Normal⸗Termins 
zum Schutze gegen Anſpruͤche des Fiskus aus der Zeit vor dem Aften Januar 1815, 
herruͤhrend, zugeſichert, und ein deshalb zu erlaſſendes Geſetz verheißen. 

Dieſem gemaͤß verordnen Wir auf den Bericht Unſeres Staatsminiſteriums 
und nach erfordertem Gutachten Unſeres Staatsrathes: 


: S 

N Gegen die Anſpruͤche des Fiskus ſoll in der Rheinprovinz ein Jeder 
geſchuͤtzt ſeyn, welcher erweislich am 1ſten Januar 1815. oder ſchon vor dieſem 
Zeitpunkt eine Sache oder ein Recht, oder auch die Freiheit von einer Realberech⸗ 
tigung ruhig beſeſſen hat. 8 5 b 

Jedoch findet dieſe Beſtimmung keine Anwendung, wenn gegen einen 
ſolchen Beſitzer oder ſeine Rechtsvorfahren, wegen dieſes Beſitzes vor dem Schluſſe 
des Jahres 1829. von Seiten des Fiskus geklagt worden. 5 


§. 2. 

Desgleichen follen alle vor dem 1ſten Januar 1815, entſtandene Renten⸗ 
oder Schuld- Forderungen des Fiskus, welche nach dieſem Zeitpunkt bis zum 
Ende des Jahres 1829. weder von dem Fiskus eingeklagt, noch von den 
Schuldnern anerkannt worden ſind, auch ferner nicht geltend gemacht werden. 


§. 3. 


Als Klage des Fiskus (SS. 1. und 2.) ſoll es betrachtet werden, wenn 
auch nur eine Ladung oder ein Zahlungsbefehl ergangen, oder ein Beſchlag 
gelegt, und das eine oder das andere gehoͤrig zugeſtellt worden. 


2 §. 4. 0 

Durch dieſes Geſetz erhaͤlt jedoch Niemand die Befugniß, ſeinen Beſitztitel 

willkuͤhrlich zu verändern, und es können daher durch daſſelbe diejenigen, welche 

am Aften Januar 1815. nur pfandweiſe, wiederkaͤuflich, als Erbzins, oder 

mit anderen rechtlichen Beſchraͤnkungen eine Sache oder Berechtigung beſaßen, 

kein groͤßeres Recht begruͤnden. = 
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Es finden bie woiſkehen en Besten auch auf das verheimlicht 
Staatsgut Anwendung, was nach der Kabinetsorder vom 23ſten Mai 1818., wenn 
es entdeckt werden moͤchte, den Ortskirchen uͤberlaſſen werden ſollte, worünter 
auch das von aufgehobenen geiſtlichen Korporationen oder Stiftungen herrührende 
Gut begriffen if 

H. 6. . 

Auf Hoheitsrechte und die daraus e Ansprüche des Fiskus | 

findet das gegenwärtige Geſetz keine Anwendung, | 
Urkundlich unter Unſerer Ulerböchfleigenhänbigen Unterſchrift und e 
drucktem Königlichen Inſiegel. i 

Gegeben Berlin, den 18ten on 1831. 


ws) Friedrich Wilhelm. 
Carl, Herzog von Mecklenburg. 1 
Maaſſen. Frh. v. Brenn. a Kamps 


N ; = Beglaubigt: 
x SS : Frieſe. 


